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Das Geständnis

JA_

Nebelspaltei
Juni 2009

<Auch ich mache es selbst.» Peter Weingartner

[,ieher Beichtvater

Ich muss Ihnen ein Geständnis machen:
Auch ich mache es selber. Es ist, gerade in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten, wo du
froh sein musst, überhaupt noch arbeiten
zu dürfen und wo du ausgelacht wirst,
wenn du den Chefum eine längst überfällige

Lohnerhöhung angehst, nicht zu
vermeiden, dass mans halt selber macht,
Nein, nein, nicht nur das, was Sie jetzt denken

und was (wie Ihre Vorgänger zu
predigen pflegten) das Rückenmark angreifen
und gar zurVerblödung führen soll. Unter
uns gesagt: das auch, aber nicht
ausschliesslich.

Lieber Beichtvater: Ich gestehe, ich putze
meine Fenster wieder selber, lasse für den

Frühlingsputz nicht mehr das Reinigungsinstitut

kommen, sondern lege selber
Hand an. Ja, auch am Putzlappen, an der
Bürste, am Schwamm! Und das im Wissen
darum, dass ich damit jemandem ein
Auskommen (oder einen Teil desselben)
wegnehme. Müsste man nicht gerade in dieser

Zeit Arbeitsplätze schaffen, antizy
klisch sozusagen, um dieWirtschaftwieder
anzukurbeln? Nein, nein, lieber Beichtva
ter, ich denke universal, möchte, wenn
schon, auch Sie in die Pflicht nehmen,
meine das vertikale Gewerbe (ich sehe Sie

als Vertreter desselben) ebenso wie das

horizontale. Kommen wir auf den Boden
zurück. Meine ganz profane Frage an Sie,

lieber Beichtvater, wäre: Ist es nach mora
lisch-ethischen Gesichtspunkten richtig
und vertretbar, dass ich mein eigenes Au
to selber reinige, statt es in die Waschanlage

zu bringen?

Bruno S. aus M.

Lieber Bruder Bruno

Wir alle sind Anfechtungen ausgesetzt,
und das Do-it-yourself hat in meiner Gilde

im wahrsten Sinne zwangsläufig eine
jahrhunderte-, ja jahrtausendlange Tradi
hon. Ich sehe darin sogar eine Chance,
denn wie man den bigotten Medien ent
nehmen kann, wird es im Allgemeinen
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nicht geschätzt, wenn man gewisse Sachen
eben nicht selber macht, wenn du
verstehst, was ich meine. Davon können einige

Kollegen höheren Grades als ich ein
Liedlein blasen, äh pfeifen. Was das
Autowaschen betrifft: Da kannst du deine Hände

getrost in Unschuld waschen (falls du
die Umweltvorschriften einhältst). Das
Wort Auto bedeutet ja «selbst». Was, um
das oben Angetönte, das darin steckende

Konfliktpotenzial, zu vertiefen, nicht gut
ankommt, ist selbstredend jedwelche
autoerotische Betätigung in der Öffentlichkeit

im Auto.

Die Do-it-yourself-Gesellschaft, lieber
Bruder, ist einerseits Ausdruck einer ego

zentrischen Welt, anderseits gäbe esweni
ger Heiraten und Scheidungen, wenn alle

es sich selber besorgen würden. Verstehst
du mich? Das Do-it-yourself freilich hat
Grenzen, denn wir müssen auch an unsere

Zukunft denken. Ich denke dabei an jene

der ganzen Menschheit und an die
Zukunft meines Berufsstandes. Wo kämen
wir hin, frage ich dich, wenn jeder nach
dem Motto des Do-it-yourself sich selber
die Absolution erteilen würde. Das hat
mein Chefklar gesehen, als er die Massen-

beichtveranstaltungen untersagte. Und
deshalb danke ich dir, dass du dich ver
trauensvoll an mich gewendet hast.

_ Dein Beichtvater
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